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Renée Courant
gestorben

Städtepartnerschaft
mitbegründet

LAUDA-KÖNIGSHOFEN Die Stadt
Lauda-Königshofen und das Part-
nerschaftskomitee zur Städte-
freundschaft mit Boissy-Saint-Léger
trauern um Renée Courant, die im
Alter von 90 Jahren verstorben ist,
heißt es in einer Pressemitteilung
der Stadtverwaltung.

„Madame Courant gilt als Mitbe-
gründerin der Städtepartnerschaft
zwischen Lauda-Königshofen und
Boissy-Saint-Léger“, so Claudia
Heidrich, die Vorsitzende des Part-
nerschaftskomitees. Als sich im Jahr
1999 die ersten Kontakte entwickel-
ten, war Renée Courant neben
Wolfgang Goericke, dem langjähri-
gen Vorsitzenden des Komitees, be-
reits mit viel persönlichem Engage-
ment dabei. Im Januar 2001 unter-
zeichneten die beiden Bürgermeis-
ter Otmar Heirich und Daniel Ur-
bain schließlich die entsprechen-
den Urkunden, womit die Verbun-
denheit zwischen Lauda-Königsho-
fen und Boissy-Saint-Léger ihren of-
fiziellen Ursprung hatte.

Als besondere Auszeichnung für
den herausragenden Einsatz wurde
ihr bei einem Festakt im Rathaus
Lauda anlässlich des fünfjährigen
Bestehens der Partnerschaft ein Eh-
renpräsent der Kommune für die
geleistete Arbeit überreicht. In den
vergangenen 20 Jahren war die
langjährige Stadträtin regelmäßig
in der Weinstadt im Taubertal zu
Gast.

Erst im Mai diesen Jahres feierte
sie im Kreise ihrer Familie ihren 90.
Geburtstag. Bürgermeister Lukas
Braun: „Madame Courant hat die
Städtepartnerschaft zwischen Lau-
da-Königshofen und Boissy-Saint-
Léger in all den Jahren stets mit sehr
viel Enthusiasmus belgeitet.“ (PK)

Vier Verletzte bei
Kollision

14 000 Euro Schaden

TAUBERBISCHOFSHEIM Vor der Auf-
fahrt auf die Autobahn 81 bei
Tauberbischofsheim sind am Mitt-
wochabend zwei Pkw zusammenge-
stoßen, wobei vier Personen leichte
Verletzungen erlitten, teilt die Poli-
zei mit.

Ein 24-Jähriger war gegen 18 Uhr
aus Bad Mergentheim kommend
auf der Bundesstraße 27 unterwegs.
An der Autobahnausfahrt Tauber-
bischofsheim wollte er mit seinem
Opel Zafira nach links auf die Auto-
bahn fahren. Beim Abbiegen über-
sah er den ihm entgegenkommen-
den Ford Fiesta einer 31-Jährigen.
Diese kam aus Richtung Tauber-
bischofsheim und war in Richtung
Lauda unterwegs. Durch den Unfall
entstand ein Schaden von insge-
samt rund 14 000 Euro. Beide Fahr-
zeuge waren nicht mehr fahrbereit
und mussten abgeschleppt werden.

Der 24-Jährige sowie seine Insas-
sen im Alter von 15 und 18 Jahren
erlitten leichte Verletzungen. Ein
Rettungswagen brachte die 31-Jäh-
rige vorsorglich in ein Kranken-
haus. Auch sie trug leichte Verlet-
zungen davon. (PK)

Bei Arbeitsunfall
schwer verletzt

Mit Hubwagen abgestürzt

LAUDA-KÖNIGSHOFEN Bei einem
Arbeitsunfall mit einem Hubwagen
hat sich ein 42-Jähriger am Mitt-
wochmittag in Lauda-Königshofen
schwere Verletzungen zugezogen,
teilt die Polizei mit.

Der Mann wollte mit der soge-
nannten „Ameise“ Ware von einem
Lkw auf einem Firmengelände abla-
den. Dazu transportierte er rück-
wärts eine Palette von der Ladeflä-
che des Lkw auf die hintere Hebe-
bühne.

Vor dem Ende der Bordwand
konnte der 42-Jährige den Hubwa-
gen nicht mehr ausreichend zum
Halten bringen, so dass er aus einer
Höhe von circa einem Meter zu Bo-
den stürzte. Ein Rettungswagen
brachte den Mann mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus. (PK)

MdL Wolfgang Reinhart (links) konnte als Laudator beim „Großen Preis des Mittelstands“ in diesem Jahr der Spedition Rüdinger, die auch im Main-Tau-
ber-Kreis beheimatet ist, gratulieren. Rechts im Bild: Geschäftsführer Roland Rüdinger zusammen mit seiner Frau Anja. FOTO: BÜRO REINHART

Engagement in vorbildlicher Weise
Die Spedition Rüdinger hat den „Großen Preis des Mittelstands“ erhalten.

Die in dritter Generation familiengeführte Firma transportiert weltweit Güter.
TAUBERBISCHOFSHEIM/WÜRZBURG
Als Festredner hielt Wolfgang Rein-
hart die Laudatio bei der 26. Verlei-
hung des „Großen Preises des Mittel-
standes“ der „Oskar-Patzelt-Stiftung“
an die Spedition Rüdinger, die auch
im Main-Tauber-Kreis beheimatet ist,
vor rund 300 Unternehmen im Con-
gress Centrum inWürzburg.

Das Speditions-Unternehmen
,,Rüdinger“ aus Krautheim, das auch
im Main-Tauber-Kreis mit einem
Standort inWeikersheim beheimatet
ist, habe sich unter den 4970 nomi-
nierten Unternehmen aus ganz
Deutschland als einer der Preisträger
durchgesetzt, berichtet Reinhart in
einer Pressemitteilung. Die in bereits
dritter Generation familiengeführte
Firma transportiere weltweit Güter
mit mehr als 100 Spezial-Lkw und in
Kooperationen auf der Schiene, auf
dem Schiff und in der Luft.

Über 500 Mitarbeiter
Ein weiteres Alleinstellungsmerk-

mal sei der komplette Verzicht auf
Subunternehmer. Ein mittlerer zwei-
stelliger Millionenbetrag werde aktu-
ell jährlich umgesetzt. Der deutsche
Technologie- und Weltmarktführer
setze Maßstäbe im Bereich Logistik,
so Reinhart. So können durch den
Einsatz von doppelten Böden, die
doppelte Menge auf die Straße ge-
bracht werden. Eine ,,App-gesteuer-
te„ Echtzeit-Verfolgung der jeweili-

gen Lieferung sei ebenfalls möglich.
Die Spedition sei nicht nur stark

motorisiert aufgestellt, sondern be-
schäftige über 500 Mitarbeiter, da-
runter 50 Auszubildende. Nach-
wuchssorgen habe das Unternehmen
nicht. Durch die Teilnahme an sämt-
lichen Ausbildungs- und regionalen
Wirtschaftsmessen, Verbandsaktivi-
täten und zahlreichen Bildungspart-
nerschaften werde ein stetig hoher
Bewerberzulauf generiert.

Umwelt- und Naturschutz
Die Angestellten stehen im Mittel-

punkt, heißt es in der Laudatio. So
werden viele Angebote imBereich Fit-
ness, Gesundheit und natürlich auch
Weiterbildung angeboten. Fahrsi-
cherheitstrainings dürfen ebenfalls
nicht fehlen. Gleitzeit und Home-Of-
fice, Jobticket oder Tankgutscheine
seien nur weitere von einer Vielzahl
an Angeboten für die Mitarbeiter.

Das soziale Engagement werde bei
Rüdinger ebenfalls großgeschrieben.
So fördere das Unternehmen eine
ortsansässige Schule für schwer kör-
perbehinderte Kinder sowie eine Be-
hindertenwerkstatt, heißt es in der
Pressemeldung. Diverse Sponsoring-
maßnahmen für örtliche Vereine,
wie Jugendfeuerwehr oder Garde-
tanzvereine, seien ebenfalls Teil des
Engagements von Rüdinger.

Aber auch der Umweltschutz stehe
bei der Rüdinger SpeditionGmbHauf

der Agenda.Dort, woder Ausstoß von
Kohlendioxid reduziertwerden kann,
setze das Unternehmen die Maßnah-
me um. So sei der Fuhrpark mit mo-
dernster Technologie ausgestattet, die
Kurven und Steigungen erkennt und
denVerbrauch entsprechend anpasst.
Auchdas Betriebsgelände sei sehr um-
weltfreundlich konzipiert. Durch bei-
spielsweise eine Photovoltaikanlage
und eine Streuobstwiese am Rande
des Firmengeländes werde einwichti-
ger Beitrag zum Umwelt- und Natur-
schutz geleistet.

Der prestigeträchtige „Preis des
Mittelstands“ richtet die Aufmerk-
samkeit der Öffentlichkeit verdien-
termaßen auf die enorme wirtschaft-
liche, politische und gesellschaftli-
che Bedeutung des Mittelstands in
Deutschland, so Reinhart in der Lau-
datio. Die diesjährige Verleihung
stand unter dem Motto ,,Meilenstei-
ne setzen“. Bereits seit 26 Jahren ge-
be es diese Auszeichnung und beson-
dere Art der Anerkennung undWert-
schätzung für den Mittelstand.

Anerkennung und Wertschätzung
Für die Spedition Rüdinger nahm

Geschäftsführer Roland Rüdinger
zusammen mit seiner Frau Anja den
Preis im Rahmen der Gala entgegen.
Der Vorstand, Professor Helfried
Schmidt, und Geschäftsführerin Pet-
ra Tröger hatten zusammenmit dem
Stiftungskuratorium der „Oskar-Pat-

zelt-Stiftung“, zu dem auch der ba-
den-württembergische MdL Wolf-
gang Reinhart (CDU) gehört, lobend
dem Familienbetrieb die Trophäe
verliehen.

Der Landtagsabgeordnete stellte
im Rahmen der Verleihung in seiner
Laudatio heraus, dass mittelständi-
sche Unternehmen, wie die anwe-
senden Preisträger, den Großteil der
Arbeitsplätze in Deutschland schaf-
fen würden und somit auch einen
sehr großen Anteil daran tragen,
,,dass Deutschland Innovationsmo-
tor der Welt ist und bleibt!“

Stellenwert des Mittelstands
Reinhart merkte an, dass gerade

zu Zeiten der Pandemie für die
Unternehmer vieles auf dem Spiel
stehe und einige um ihr Überleben
kämpfen würden. Die Politik ,,helfe
wie noch nie“, allerdings müsse der
Stellenwert des Mittelstands auch in
der Öffentlichkeit präsentiert wer-
den. So lobte er, dass diese ,,wichtige
Veranstaltung“ stattfinden konnte,
die denMittelstand verdient „in Sze-
ne setzt“.

Am Ende gab Reinhart allen Betei-
ligten noch auf den Weg: ,,Arbeiten
wir alle gemeinsam dafür, dass uns
unser wahrhaft preiswürdigerMittel-
stand in Deutschland erhalten
bleibt!“ Denn der deutsche Mittel-
stand sei nachwie vor ,,der Herzmus-
kel unserer Wirtschaft“. (GH)

Der Rasenplatz in Gerchsheim wird zukünftig mit einem neuen Rasenmä-
her gepflegt. Der Gemeinderat gewährte dem Verein einen großzügigen
Zuschuss. FOTO: MATTHIAS ERNST

Zuschüsse für Sportstätten
Finanzielle Hilfe für einen Rasenmäher in Gerchsheim und einen Hallenboden in Großrinderfeld
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Von MATTHIAS ERNST
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GROSSRINDERFELD Großzügig zeig-
te sich die Gemeinde Gerchsheim
bei der Anschaffung eines neuen Ra-
senmähers für die Pflege des Sport-
platzes. Der TSV hatte bereits im Juni
einen Antrag auf Förderung gestellt
und plastisch dargestellt, warum die
Anschaffung notwendig sei. Man
hatte sich auch schon um einen Zu-
schuss des Badischen Sportbundes
bemüht, der bei Gesamtkosten von
knapp 22 000 Euro Anschaffungs-
kosten 6000 Euro beträgt. Die restli-
chen Kosten übernimmt die Ge-
meinde, so der einstimmige Be-
schluss des Gemeinderates. Bürger-
meister Johannes Leibold hatte da-
rauf hingewiesen, dass man bereits
eine ähnliche Förderung für den TuS
Großrinderfeld in diesem Jahr zuge-
sagt hatte.

Erhöhung der Kosten
Ein bereits seit 2014 geplanter

Austausch des Hallenbodens in der
Mehrzweckhalle in Großrinderfeld
wird in den Herbstferien endlich
Wirklichkeit. Der Gemeinderat be-
schloss einstimmig, die Vergabe des
Austausches und den gleichzeitigen

Einbau einer Fußbodenheizung an
die Firma Hamberger Flooring zu
einem Angebotspreis von knapp
95 500 Euro. Die im Haushalt ge-
planten Mittel seien allerdings nur
85 000 gewesen, so der Bürgermeis-
ter. Da die Fußbodenheizung erst
nachträglich dazukam, sei die Erhö-
hung der Kosten allerdings vertret-
bar, fand Ralf Schieß. Helga Koch ist
froh, dass dieses Projekt nun endlich
angegangen wird. Und so fiel der Be-
schluss auch einstimmig aus. Eben-
falls einstimmig stimmte man der

Freistellung der Kindergartenleitung
in Schönfeld für Leitungsaufgaben
zu. Dadurch erhöht sich der Stellen-
schlüssel um 0,154 Stellen, so Bür-
germeister Leibold.

Neubau im Außenbereich
Die Anfrage kam von der Verrech-

nungsstelle in Tauberbischofsheim,
die damit eine Forderung des KVJS
(Kommunalverband für Jugend und
Soziales) umsetzt, der bereits im De-
zember 2019 darauf gedrängt hatte,
die Leitungszeit verbindlich durch-

zusetzen. Etwas größere Diskussio-
nen gab es über eine Bauvoranfrage
für den Neubau eines Einfamilien-
hauses in der Neubaustraße in Groß-
rinderfeld. Für das Gebiet gibt es le-
diglich einen Baufluchtenplan aus
dem Jahr 1967, sodass die Verwal-
tung, aber auch das Landratsamt, für
dieses Grundstück von einer Lage im
Außenbereich ausgeht, die nicht be-
baut werden kann. Werner Horn
warnte noch, dass man damit einen
Präzedenzfall schaffen würde, wenn
man einem „Hinter-Hinterlieger“
einen Bau ermöglicht, aber der Ge-
meinderat sah das anders.

Der Ortschaftsrat hatte die Voran-
frage in seiner Sitzung bei einer Ent-
haltung positiv beurteilt, berichtete
Ortsvorsteher und Gemeinderat
Walter Lutz. „Wir müssen froh sein
um jede junge Familie aus Großrin-
derfeld, die sich hier ansiedeln
möchte“. Mit fünf Jastimmen, zwei
Neinstimmen und Enthaltungen der
restlichen Gemeinderäte fiel die Ent-
scheidung entsprechend diffus aus.
Nunmuss das Landratsamt entschei-
den, ob es der Vorgabe aus dem Ge-
meinderat folgt oder ob es bei seiner
bisherigen Auffassung bleibt und
den Bau weiterhin verwehrt.

Fünf neue
Corona-Fälle
bestätigt

Hilfen des Bundeslandes

TAUBERBISCHOFSHEIM Im Main-
Tauber-Kreis sind am Donnerstag
fünf neue Fälle einer Coronavirus-
Infektion gemeldet worden, teilt das
Landratsamt mit. Die betroffenen
Personen leben im Gebiet der Städte
Bad Mergentheim, Lauda-Königsho-
fen, Tauberbischofsheim und Wert-
heim. Es handelt sich um vier Kon-
taktpersonen zu bereits bekannten
Fällen sowie um eine Person, die aus
einem Risikogebiet im Ausland zu-
rückgekehrt ist. Die neu infizierten
Personen befinden sich in häuslicher
Isolation, ihre Kontakte werden er-
mittelt. Für sie wird ebenfalls häusli-
che Isolation angeordnet und ein
Test veranlasst. Die Gesamtzahl der
bislang bestätigt infizierten Perso-
nen im Landkreis beträgt nun 534.

Zuvor hatte es amMittwoch keine
neuen Infektionen und keine weite-
ren Genesenen gegeben.

Von den infizierten Personen im
Main-Tauber-Kreis sind, wie berich-
tet, insgesamt 506 wieder genesen.
Derzeit sind 17 Personen aktiv von
einer nachgewiesenen Infektion be-
troffen. Diese Fälle verteilen sich auf
das Gebiet der Kommunen Ahorn: 0,
Assamstadt: 0, Bad Mergentheim: 5
(+2), Boxberg: 0, Creglingen: 0, Freu-
denberg: 0, Großrinderfeld: 1,
Grünsfeld: 0, Igersheim: 0, König-
heim: 0, Külsheim: 0, Lauda-Königs-
hofen: 6 (+1), Niederstetten: 1, Tau-
berbischofsheim: 2 (+1), Weikers-
heim: 0, Werbach: 0, Wertheim: 2
(+1) und Wittighausen: 0.

Finanzielle Unterstützung
Das baden-württembergische

Wirtschaftsministerium hat in Zu-
sammenarbeit mit der L-Bank und
der Mittelständischen Beteiligungs-
gesellschaft das Mezzanine-Beteili-
gungsprogramm gestartet. Mit dem
neuen Programm sollen vor allem
Start-ups und mittelständische
Unternehmen mit stillen Beteiligun-
gen unterstützt werden. Ziel ist es, die
Finanzierungsstruktur der Unterneh-
men zu verbessern und ihnen so den
Zugang zu weiteren Finanzierungs-
quellen zu ermöglichen. Die Förder-
mittel sollendazubeitragen, dassnot-
wendige Investitionen und Betriebs-
mittel finanziert werden können.

Insgesamt stehen von Landesseite
50 Millionen Euro zur Verfügung.
Die L-Bank vergibt die Mittel an
akkreditierte Finanzintermediäre (Fi-
nanzvermittler). Bereits zum Start ist
die Mittelständische Beteiligungsge-
sellschaft als Intermediär eingebun-
den. Weitere Intermediäre werden
von der L-Bank noch zugelassen.

Die Mittel können in Form von
Wandeldarlehen, Nachrangdarlehen
und stillen Beteiligungen bis hin zu
direkten Beteiligungen im Einzelfall
an die Unternehmen ausgereicht
werden. Das Gesamtfinanzierungs-
volumen pro Unternehmen richtet
sich an der Kleinbeihilfenregelung
des Bundes aus und beträgt maximal
800 000 Euro.

KfW, Land und Intermediäre tei-
len sich die Gesamtfinanzierung in
der Weise, dass die KfW 70 Prozent,
das Land 20 Prozent und der Inter-
mediär zehn Prozent des Gesamtfi-
nanzierungsvolumens trägt. (PK)

Weitere Informationen zum
Mezzanine-Beteiligungsprogramm gibt
es unter https://www.l-bank.de/produk-
te/wirtschaftsfoerderung/mezzanine-be-
teiligungsprogramm-bw.html.

Zeugen gesucht:
Zerstörungen
im Kurpark

BAD MERGENTHEIM Unbekannte
haben laut Polizeibericht am Sams-
tagmorgen im Kurpark von Bad Mer-
gentheim randaliert. Gegen 6 Uhr
morgens beschädigte eine Personen-
gruppe Tische, Schilder und Laternen
im sogenannten „Klanggarten“. Die
alarmierten Polizeibeamten trafen in
der Nähe eine vierköpfige Gruppe an.
Ob diese Gruppe unmittelbar mit
der Sachbeschädigung zu tun hat,
muss nun ermittelt werden. (PK)

Zeugen werden gebeten, sich beim
Polizeirevier Bad Mergentheim unter
Tel.: (07931) 54990 zu melden.


